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sagte, um geschlossen als bäu-
erliche Trachtengruppe in Kassel 
aufzutreten, nur noch folgende 
Mitglieder unserer Kreigemein-
schaft teil: Kreisvertreter Dr. 
Gerhard Kuebart, Kreisältester 
Günter Papke, Geschäftsführer 
und Kassenwart Gert Brandstä-
ter, Kirchspielvertreter von Eydt-
kau  Gerd Steinbacher mit Frau, 

Kirchspielvertreter von Göritten  Gert Schwarzin, Vorsitzender der 
Schülergemeinschaft  Alfred Wermke.
Die Vorbereitungszeit nutzten alle Gruppen  mit Ideenreichtum und 
Enthusiasmus, um eine bunte, fröhliche und abwechslungsreiche 
Darstellung des Vereins den Bürgern der Stadt  zu präsentieren - wie 
vom Festausschuss der Stadt Kassel gewünscht.
Elegant und würdevoll führten drei Honoratioren der KG Ebenro-
de, Dr. Gerhard Kuebart, Dani-
ela Wiemer und Günter Papke 
mit Frack und Zylinder sowie 
eleganter langer Robe unseren 
Verein durch die festzugsge-
schmückten Straßen Kassels. 
Für sie und uns alle war es ein 
Vergnügen, direkt hinter den 

-
le Naumburg zu marschieren. 
Auf dem nachfolgenden Banner 
stellten wir uns den Bürgern der Stadt Kassel vor:

Ihr Patenkreis von 1915 Stallupönen/ Ebenrode (Ostpreußen)mit 
Hauptgestüt Trakehnen grüßt Kassel zum Jubiläum.

Die 1. Gruppe, Bäuerliche  Lebensbilder  aus dem  Kreis Stallupö-
nen, gab einen farbenfrohen, 
fröhlichen Querschnitt aus dem 
Schaffen der Landbevölkerung 
dieser Zeit. Die Milchkannen wur-
den mit der sogenannten Dracht  
(Holztragebalken im Nacken und 
über die Schultern mit 2 Ketten) 
getragen. Ebenso wurden  zwei 
Wassereimer tranportiert. Die 
Sense, der Dreschschlegel, das 
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Saatküben , die Holzharke, der 
Reisigbesen, die Bockkarre mit 
Strohballen, die Flechtkörbe mit 
den Bündeln der vier  Getrei-
desorten,  sowie Bauernblumen-
sträuße, der Holzbollerwagen, 
hier mit dem Namenszug der KG 
Ebenrode versehen, und weitere 
kleine Utensilien gaben Zeugnis 
von dem bäuerlichen Wirken aus 

der damaligen Zeit.
Mit Spaß und Freude, einem kleinen Tänzchen in der Zugpause und 
einer Bärenfangstärkung verlief der Festzug für uns wie im Flug. 
Ebenso  erging es den anderen 3 Gruppen. Nun möchte ich alle 4 
Abteilungen unserer Vereinsdarstellung, sowie bei der Veranstaltung 
an der Ehrentribühne  gesche-
hen, vorstellen:
Gruppe1: 25 Personen – Bäuer-
liche Trachtengruppe um 1930 
im Kreis Stallupönen: Jetzt kom-
men Grüße aus dem „Land der 
dunklen Wälder und kristall´nen 
Seen“. Starke Bauern schritten 
hinter Pferd und Flug, und so 
wurde Ostpreußen zur Kornkam-
mer Deutschlands. Kreisvertre-
ter der KG Ebenrode: Dr. Gerhard 
Kuebart.
Gruppe 2: 10 Personen – Trakehner Reiterstaffel , Ursprungsge-
stüt Trakehnen, Kreis Stallupönen. Edle Pferde aus dem Gestüt 
Trakehnen erlangten Weltruhm. Trakehner holten Olympiasiege. 
Nach der Flucht und Vertreibung wird dieses Charakterpferd durch 

den Trakehner Verband weltweit 
gezüchtet. Liebe Zuschauer: Aus 
Sicherheitsgründen zeigen wir 
Ihnen heute nur die niedlichen 
Ponys! Vizepräsident des Tra-
kehner Verbandes der Landes-
gruppe Hessen: Jochen Paul
Gruppe3: 10 Personen - Salz-
burger Einwanderer um 1732, 
Kreis Stallupönen. Ihres Glau-
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bens wegen hat es die Salz-
burger in geordneten Gruppen-
wanderzügen nach Ostpreußen 
geführt. Auf den von König Fried-
rich Wilhelm I. um 1732 zuge-

Glaubensfreiheit und durch ihren 
Fleiß Ostpreußen erblühen. Vor-
sitzende vom Salzburger Verein, 

Landesgruppe Hessen/ Thürin-
gen: Martin Dietrich und Manfred 
Breitmoser.
Gruppe 4: 2 Personen – Schü-
lergemeinschaft der zwei 
Gymnasien der Stadt Stallupö-
nen. Für viele Gymnasiasten 
in Stallupönen war im Oktober 
1944 der Traum vom Abitur vor-
bei. Flucht und Vertreibung ver-
sprengte sie in alle Himmelsrich-
tungen. Der gute frühere Schulgeist führte die Ehemaligen später zur 
Schülergemeinschaft Ebenrode zusammen. Schülergemeinschafts-
vorsitzender seit 32 Jahren: Alfred Wermke, Träger des Bundesver-
dienstkreuzes am Bande.
Gut wäre es, wenn wir mit der Teilnahme unserer  4 Gruppen bei den 

fast 100 –jährige Patenschaft  zwischen Kassel und der KG Ebenro-
de  neu belebt  hät-
ten. 
In der Hoffnung, im 
Jahr 2015 die 100- 
jährige Jubiläum-

spatenschafts-
feier in Kassel mit 
Vielen von Ihnen 
feiern zu können 
verbleibe ich mit 

freundlichem Gruß 
Ihr Helmut Perrey
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